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Dem Photographen K. Blumenthal  in Wildbad wurde
der Titel eines Hofphotographcn verliehen.

Gestorben in Amerika:  Alb . F . Schönbein  aus
.Wildberg . Ingenieur , 54 I . alt . in Allegheuy , Pa.

Die Todsünden Rußlands.
Es kann der Beste nicht in Frieden leben , wenn

es dem bösen Nachbar nicht gefällt . Der Spruch
ist wahr , aber auf Rußland angewandt , würde es
richtiger heißen : „wenn es dem faulen , dummen
Nachbar nicht gefällt ." Eine soeben erschienene Schrift
des Rußlandkenners Hermann Roskoschny ist ein
grauenerregender Rundgang durch das schmutzerfüllte
Hinter 'ciaus Europas , in dem die Herde der Seuchen
für Menschen , Tiere und Gewächse zu suchen sind,
die von dort aus tagtäglich ihre Ansteckungsstoffe zu
uns herübcrsenden . Der Verfasser nennt diese Uebel-
stände die Todsünden Rußlands , weil sie das größte
Verbrechen sind , dessen sich ein Staat oder eine Ge¬
meinde gegen ihre Angehörigen schuldig machen könne.

In lebhafter Darlegung schildert er zunächst , wie
Rußland ununterbrochen von Seuchen heimgesucht
ist , deren Kunde nur selten ins Ausland dringt ; so
herrscht dort stets Hungertyphus , Unterleibstyphus.
Scharlach , Ruhr , Dyphlherie , Rotlauf , Keuchhusten,
eine Summe von Erkrankungen , deren Entstehungs-
und Verbreitungsursachen mit denen der großen Epi¬
demien und der Cholera gleichbedeutend sind . Und
die Ursachen sind immer dieselben : Verdorbenes
Trinkwasser , die Ablagerung von Auswurfstoffen
aller Art inmitten der Städte , die Verpestung des
Bodens und der Luft , der Genuß verfaulter Nah¬
rungsmittel , insbesondere von Fischen , und die Zu-
sammenpferchung der ärmeren Volksklassen in Räum¬
lichkeiten, die mehr Ställen , als menschlichen Wohn¬
ungen gleichen. In all ' diesem leistet aber das
Wolgagebiet Unglaubliches . In der Haupthandels¬
straße des europäischen Rußlands finden die von
Asien vordringenden Epidemien einen günstigen Boden,
von wo sie sich im Sturmschritt über Europa verbreiten.

Neben Luft , Wasser und Wohnungen bilden die
Lebensmittel in Rußland eine der Verbreitung der
Cholera günstige Disposition . An der Wolga und
am Ob nährt sich der arme Mann hauptsächlich von
Fischen . Diese werden aber so schlenderhast zube¬
reitet , daß große Mengen davon verderben . Das
giebt aber dann billige Nahrung , nach der die Armen
gern greifen . „Tausende, " sagt Roskoschny , „leben
in Rußland von Fischen , die bereits in Fäulnis
übergegangen sind . Sie haben sich so sehr daran
gewöhnt , daß sie solche Fische sogar den frischen
vorziehen und ihren Fäulnisgeruch ebenso schätzen,
wie der Wildbretliebhaber den Wildgeruch . Vor
Fäulnis zerbröckelnde Fische , übelriechendes Fleisch
faule Eier , alles findet unter den Arbeitern Käufer,
mag es noch so verdorben , noch so ekelerregend sein.
Sehr oft werden die Arbeiter gezwungen , solche
Lebensmittel zu kaufen, beziehungsweise in Zahlung
anzunehmen . In den Ortschaften , in den Hausin-
dustrien bestehen, die ja unter dem Druck der allge-
meinen Not immer mehr ihre Selbständigkeit ein-
büßen und in Abhängigkeit von einzelnen reichen
Unternehmern geraten , giebt der Händler oder Un¬
ternehmer dem Arbeiter sehr oft nur einen Teil des
Warenpreises oder Arbeit stohncs in barem Geld,
für den Rest aber eine Anweisung auf die dem Ar¬
beiter nötigen Rohstoffe , auf Lebensmittel , woran
er abermals und viel verdient , da er für hohe Preise
nur mittelmäßige Ware liefert . Der Arbeiter kann

aber schließlich noch froh sein, wenn er nur mittel¬
mäßige Ware erhält , denn die gewissenlosen Händler
kaufen häufig zu Spottpreisen völlig verdorbene
Lebensmittel und zwingen dann den von ihnen ab¬
hängigen Arbeiter , sie zu dem Preis guter Ware in
Zahlung zu nehmen . Auf diese Weise wird der
Keim böser Krankheiten in unzählige Familien ge¬
tragen , die, durch aufreibende Tag - und Nachtbrbeit
erschöpft , wenig widerstandsfähig sind . Dazu kommt
noch eine ganz unglaubliche Unreinlichkeit in den
Lebensmittelverkaufsläven ."

Alle diese Umstände begünstigen den verheerenden
Verlauf der Seuchen und jetzt der Cholera in Ruß¬
land , das im Sommer von Millionen von herum¬
wandernden Arbeitern , Hunderttausenden von Bett¬
lern und wiederum Hunderttausenden von Wallfah¬
rern nach allen Richtungen durchkreuzt wird . Diese
Nomaden flüchten sich, von der Seuche bedroht oder
gar befallen , in die Städte und verursachen Panik
und grenzenlose Verwirrung . An regelrechte oder
gar ausreichende Hilfe ist bei dem herrschenden
Mangel an Aerzten und Gesundheitsbehörden nicht
zu denken. Die Aerzte sind Handwerker . In ihrer
Ruhe nicht gestört zu werden , das geht ihnen über
alles . Für den gemeinen Mann haben sie keine
Sympathie , sie spielen ihm gegenüber die „Herren"
und bereiten ihm nur überflüssige Plackereien . Des¬
wegen sind sie beim Landvolk verhaßt und verrufen.
Der Feldscher gilt den Dorfleuten als der wahre
Helfer . Gegen die Aerzte revoltieren sie. Was
jüngst in Astrachan , in Samara und anderen Orten
geschehen ist, ist nicht neu . Die Aerzte wissen, was
sie bei Epidemien zu erwarten haben , und deshalb
nehmen sie vor der Gefahr oft am ersten Reißaus.
Auch die Geistlichen sind nicht Träger der Hygiene,
sonderm Förderer der Epidemien . Die Schutzmittel
gegen die Seuchen stoßen bei ihnen auf nicht ge¬
ringeren Widerstand als bei der Beamtenschaft . Das
Volk achtet sie auch nicht.

Es ist ein grauenvolles Bild , das Roskoschny
bei diesem Rundgang durch den Seuchenherd Euro¬
pas entwirft . In einem Schlußkapitel giebt er noch
eine Schilderung der Volksbildung oder besser Volks¬
verdummung im russischen Reich . Die Vernachlässig,
ung der geistigen Kultur ist nicht geringer als die
der sanitären . Das Volk wehrt sich denn auch gegen
seine Bedrücker . Leider ist kaum daran zu denken,
daß es sich aus eigener Kraft zu menschenwürdigen
Zuständen emporringt . Inzwischen bleibt das Hin¬
terhaus Europas die grauenvolle Stätte , von der
aus Tod und Vernichtung nach allen Seiten hin
ausstrahlen . (Dfztg .)

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

> Altensteig , 16 Aug . Durch die heiße
Temperatur wird die Ernte sehr beschleunigt . So
gar der Haber ist schon reif und wird seit Ende
voriger Woche geschnitten . Der Körnerertrag ist bei
allen Getrridcarten ein befriedigender bis guter , du
gegen ist der Ertrag an Stroh , namentlich bei den
Sommerfrüchten durch die trockene Witterung sehr
reduziert . Da auch der Ausfall an Oehmd sehr be
deutend ist, sind jetzt schon Heu und Stroh gesuchte
Artikel , steigen auch sehr im Preise . In Folge dessen
ist eine bedenkliche Reduzierung des ViehstandeS
zu befürchten ; jedenfalls schlägt das Vieh im Preise
noch bedeutend ab.

Tein  ach , 14 . Aug . Obwohl die eigentliche
Badezeit für das Kgl . Bad Teinach ihren Höhepunkt
überschritten hat , und die Zahl der abreisenden
Badegäste die der ankommenden übersteigt , ist der
Fremdeabesuch am hiesigen Orte immer noch ein
recht lebhafter . Auch von Durchreisenden wird Teinach
immer noch stark besucht , namentlich aus Wildbad
kommen fast täglich Gäste zu kurzem Aufenthalt hier¬
her . Die umsichtige Krankenpflege unter der Leitung
des erfahrenen Badearztes Dr . Wurm und die gute
Verpflegung in den Gasthöfen wirken zusammen,
um die Badekur erfolgreich und bei den bloßen
Sommerfrischlern den Aufenthalt angenehm zu machen.
Auch für Vergnügungen ist hinreichend gesorgt.

Stuttgart , 11. Aug . In der hiesigen Presse
aller Parteirichtungen kommt die Unzufriedenheit dar¬
über zum Ausdruck , daß die Stuttgarter Bäcker
trotz der bedeutenden Verbilligung der Fruchtpreise
immer noch nicht mit den Brodpreisen zurückgegangen
sind. Die Metzger haben bereits angesichts der
Herabsetzung der Viehpreise einen Preisabschlag
bei einigen Fleischsorten eintreten lassen . Es ist
kaum anzunehmen , daß die Bäcker den Forderungen
der öffentlichen Meinung länger Widerstand entge¬
gensetzen werden.

Stuttgart , 14 . August . Das Mißgeschick der
jungen Münchener Dame , die hieher gekommen war,
um sich zu verheiraten und ihr ganzes Heiratsgut,
das sie mit sich führte , verloren hat , erregt hier
allgemeine Teilnahme . Es ist die erkleckliche Summe
von über 70 000 um welche die junge Dame
gekommen. Sie ist die Verlobte eines hies. jungen
Kaufmanns K , des Bruders des jüngst verstorbenen
Afrikareisenden K. und hatte sich bei der hiesigen
Firma Zeier u. Leibbrand verschiedene Toiletten für
ihre bevorstehende Hochzeit bestellt . Ganz bestürzt
erschien die junge Dame neulich in dem Geschäfte
und fragte , ob man dort nicht ein Packet von ihr
gefunden habe , was aber nicht der Fall war . Eben
dieses Packet enthielt das ganze Vermögen der
Dame , bestehend in Obligationen und Papiergeld,
lOOO ^ -Scheinen . Da die junge Dame auch in
der Kirche gewesen war , so forschte man auch hier,
sowie an verschiedenen anderen Orten nach , allein
bis jetzt ohne Erfolg.

Stuttgart , 15 . Aug . (S ., B .) Wie wir so¬
eben hören , wurde das von einer jungen Dame aus
München verlorene Paket , worin sich ihr ganzes
Heiratsgut in Obligationen und 1000 ^ l-Scheinen
im Gesamtwert von 70 000 ^ befand , zur großen
Freude der jungen Braut und wohl auch des Bräu¬
tigams wieder aufgefunden.

Gestern abend 6 Uhr wurde ein verheirateter
Heizer von Eßlingen beim Ueberschreiten der Ge¬
leise auf dem mittleren Güterbahnhof von einer
Maschine erfaßt und ihm beide Beine zermalmt.
Er wurde ins Katharinenhospital verbracht , wo er
bald nachher starb.

Reutlingen , 13 . Aug . Die 34 . Wanderver¬
sammlung der Württ . Gewerbevereine findet am Sonn¬
tag , Montag und Dienstag , den 11 . , 12 und 13.
Sept . hier statt und sind die Einladungen dazu in
den letzten Tagen hinausgegangen.

Eßlingen . In einer vom Ausschuß des lozial-
demokratischen Vereins emberufenen Volksversamm¬
lung sprach cand . theol . v. Wächter . Stuttgart
über die Frage : „Kann ein Christ Sozialdemokrat
sein ? " Dem im bejahenden Sinne entscheidenden
Bortrag trat Stadtpfarrer Finckh entschieden entge-
gen. Hierauf folgte eine lange Debatte.



Das Manöverterrain in der Gegend von Ditz¬
ingen, Leonberg rc. wird zurzeit auch von einer An¬
zahl Offiziere des XIV. Armeekorps einer genauen
Besichtigung unterzogen. Die fremden Offiziere stat¬
teten gestern auch unserer Residenzstadt einen Besuch
ab , nahmen mehrere Sehenswürdigkeiten in Augen¬
schein und vereinigten sich abends zu einem Diner im
Hotel Marquardt. Nachts fuhren die Herren wieder
in ihre gegenwärtigen Quartierorte zurück.

Ehingen , 16. Aug. Das Hagelwetter am 12.
Juli ds. Js . hat nahezu sämtliche Gemeinden des
Oberamts betroffen. In 12 Gemeinden wurde amt¬
liche Schätzung wegen Steuernachlasses beantragt
und vorgenommen, wobei ein Schaden von 143000
erhoben worden. In den weiteren Gemeinden dürfte
der Schaden immerhin noch weitere 20 000 ^ be¬
tragen. Nichts destoweniger hat der Bezirk eine
schöne Mittelernte zu verzeichnen, von welcher das
meiste schon unter Dach gebracht ist. Die Felder
standen Heuer außerordentlich schön, wie dies seit
SO Jahren nicht mehr der Fall gewesen sein soll.
Auch giebt es Obst, Kartoffeln und Hopfen genug,
so daß ungeachtet des vorerwähnten Aderlasses all¬
gemeine Freude und Zufriedenheit ob des reichlich
gesegneten Jahrgangs im Bezirke herrscht.

Steinheim , a. Albuch, 15. Aua. Heute vor¬
mittag spielten Kinder an einer Zutterschneidmaschine,
wobei ein bjähriger Knabe dem Schwungrad zunahe
kam und ihm die rechte Hand vollständig abgeschnit¬
ten wurde.

Biberach , 15. Aug. Vergangene Nacht um
12 Uhr brach auf einem an der Staatsstraße nach
Ochsenhausen liegenden Holzlagerplatz. Feuer aus,
und über 7 000 verschiedene Reisbüscheln und etwa
36 Raumeter Buchenscheiter wurden ein Raub der
Flammen. Mit größter Anstrengung gelang es un¬
serer wackeren Feuerwehr, einen großen Schopf, der
etwa um 10,000 ^ Seegras enthält, zu retten.
Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor.

Brandfälle : Den 12. Äug. In Neckarweihin¬
gen das Wohnhaus und Scheuer des Bauern Jetter.
Den 14. Aug. in Ottendorf (Gaildorf) das von
Schuhmacher Beißwenger und Küfer Frank gemein¬
schaftlich bewohnte Doppelwohnhaus.

München , 16. Aug. Ein zwanzigjähriger Comp-
toirist stahl seinem hiesigen Prinzipal sechstausend
-46 bar, er wird steckbrieflich verfolgt.

In Waldsee (in der Pfalz) sind in der Nacht
von Sonntag auf Montag I l Anwesen niederge¬
brannt. Ter Schaden beträgt über 100000

Köln,  13 . Aug. Der frühere Vorsitzende des
hiesigen antisemitischen Vereins Julius Grüner, wurde
heute von der Strafkammer tvegen Unterschlagung
und Diebstahl zu fünf Monaten und einem Tage Ge¬
fängnis verurteilt.

Hamburg , 13. Aug. In der hiesigen Presse
wird augenblicklich die Idee angeregt, falls die Welt¬
ausstellung in Berlin nicht zu Stände kommen sollte,
in Hamburg aus Privater Initiative eine internatio¬
nale Industrie-Ausstellung am Ende des Jahrhunderts
zu veranstalten. Man ist bemüht, zunächst ein Agi-
lations-Komite hierfür zu bilden.

Vom Kaiserhofe. In besonders festlicher Weise
ist am letzten Sonntag am deutschen Kaiserhofe der
Geburtstag des Prinzen Heinrich » Bruders des
Kaisers, begangen worden; der Prinz vollendete an
diesem Tage sein 30. Lebensjahr und feierte zugleich
fein zwanzigjähriges militärisches Doppeljubiläum,
da er am 14. August l872 gleichzeitig in den Ma¬
rinedienst eintrat und als Sekondlieutenant in das
1. Garderegimentz. F. eingereiht wurde.

Einen ausführlichen Bericht über die Fahrt des
Fürsten Bismarck nach Kolberg bringen die
«Hamb. Nachr." Der Bericht bietet kaum etwas
neues bis auf eine Aeußerung, die der Fürst in
Treptow gethan. Sie lautet in der Fassung der
H. N. wie folgt: Er könne nach seiner jetzt vollen-
deten Reise, die ihn durch viele Gegenden Deutsch¬
lands und jetzt dicht vor die Dünen der Ostsee ge¬
führt, wohl sagen, daß vom Fels zum Meere, von
Bayern bis Pommern, dieselbe dankbare Stimmung
herrsche über die nationale Einigung, sowohl wegen
der inneren Sicherung wie auch der würdigen Stell¬
ung dem Auslande gegenüber, die dadurch erreicht
worden seî und er glaube, daß die Bande, die uns
vereinigen, unzerreißbar geworden sei; am aller-
wenigsten strebe die Bevölkerung selbst danach» sie
zu zerstören. Mit erhöhter Stimme wiederholte er: '

„Ich bin sicher, wir halten fest zusammen, und bitte
Sie , dies fest im Herzen zu bewahren und auch
Ihren Kindern zur Lehre einzuprägen, daß der
Deutsche, sobald er seine Grenzpfähle verläßt, an
Ansehen verliert, wenn er nicht sagen kann: 50
Millionen meiner Landsleute stehen geeinigt hinter
mir. — Mir bleibt am Abende meines Lebens nur
übrig, zu sagen: halten wir unzertrennlich zusammen,
vom Fels bis zum Meere."

Auch eine höhere Besteuerung des Bieres
wird jetzt als Mittel zur Deckung der Kosten der
neuen Militärvorlage angekündigt. Es bedarf keines
weiteren Nachweises, daß eine höhere Belastung des
Bieres erst recht große Mißstimmung Hervorrufen
würde. Das Gute liegt ja auch hier so nahe —
die Börse.

Die amtlich bekannt gegebene Verzichtleistung auf
die Veranlassung einer Weltausstellung in Berlin
ist eine defintive: in diesem Jahrhundert wird also
Deutschland nicht mehr die industriellen Vertreter
der Nationen bei sich zu Gaste sehen, denn wenn
hier Und da das Gerücht verbreitet wird, man trage
sich mit dem Gedanken, in Hamburg eine Weltaus¬
stellung zu errichten, so ist diese Meldung nur mit
einem Lächeln aufzunehmen.

Die Entscheidung in der Frage der Berliner
Weltausstellung ist nunmehr erfolgt, und zwar
hat die Regierung, wie sich vorhersehen ließ, das Pro¬
jekt aüfgegeben. Die Bundesregierungen haben, da¬
von ausgehend, daß die Frage, frei von allen poli¬
tischen Erwägungen, nach rein wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten beantwortet werden könne, in ganz überwie¬
gender Zahl das wirtschaftliche Bedürfnis zu einer
Ausstellung verneint. Insbesondere hat auch Preu¬
ßen, dessen Urteil schon deshalb, weil in seiner Haupt¬
stadt die Ausstellung stattfinden müßte, besonderes
Gewicht beansprucht, sich gegen dieselbe ausgespro¬
chen. Im großen und ganzen schließt die Beurteilung
der Bundesregierungen derjenigen der industriellen
Kreise sich an. Wenn man das Ergebnis nach der
Zahl der Stimmen zusammenfaßt, welche den Ne¬
gierungen verfassungsmäßig im Bundesrate zustehen,
so sind 40 Stimmen „gegen" und 7 Stimmen „für"
die Ausstellung abgegeben, während 11 Stimmen
unentschieden lauten. Seine Majestät der Kaiser hat
auf Grund dieses Berichts dahin entschieden, daß dem
Plane einer Weltausstellung in Berlin von Reichs
wegen nicht näher zu treten sei.

In Berlin haben wie schonjmitgeteiltam Donners¬
tag vor der VII. Strafkammer des LandgerichtsI die
Verhandlungengegen den der Untreue angeklagten
Kommerzienrat Wolfs und Genossen stattgefundell. Am
5i November wurde über das Vermögen des Wolfs der
Konkurs eröffnet. Es fehlten Effekten im Betrage
von 6 524283 Nach dem Gutachten des Kon¬
kursverwalters werden die Gläubiger der Firma et¬
wa 50 Prozent erhalten, da einer Aktivmasse von
5104013 -46 eine Passivmasse von 10058 946
gegenübersteht.

Das Konnte für die Sammlungen für die Fa-
milie Buschhoff und anderer geschädigter Israeliten
in Tanten hat heute die Schlußsitzung abgehalten
und die Sammlungen geschlossen. Es sind insge¬
samt 46813 ^ eingegangen. Davon erhalten die
in Lauten geschädigten Israeliten 15000 -̂ j( ; die
Verwaltung der für Buschhoff bestimmten Summe
von 31 813 übernimmt mit Zustimmung Busch-
hoffs ein in Köln gebildetes Kuratorium.

Berlin,  13 . Aug. Der „Post" zufolge wäre
der jetzige Reichskanzler als Triebfeder der geplan¬
ten Militärreform zu betrachten. Die zweijährige
Dienstzeit stünde bereits im Prinzip fest, es könne
sich nur darum handeln, mit welchen Restriktionen
sie ins Leben treten solle. Der Anfang werde mit
der Infanterie im Herbst 1893 gemacht werden, wie
die „Post" annimmt.

Berlin . 14. Aug. Wie verlautet, sind die Vor¬
schläge des Finanzministers'Miquel zur Kommunal¬
steuerreform angenommen. Dr. Miquel hat gestern
vormittag seinen Urlaub nach Harzburg angetreten.

Abgeordneterv. Vollmar über den. „Zukunfts-
statl." Dieser Tage hat der sozialdemoktätische Ab- '
geordnetev. Vollmar die Agitation für die nächst¬
jährigen bayerischen Landtagswahlen eingeleitet und
in seiner Rede nach Mitteilung der „M. N. N."
dem Sinne , wenn auch nicht dem Wortlaute nach,
folgende Ausführungen gemacht: „Die Sozialdemo¬
kratie habe sich früher mit Träumen vom Zukunfts¬
staate beschäftigt, mit denen man aber heute fertig

geworden sei. Man sei aus den Utopien herausge¬
kommen; der Sozialismus sei zu einer Wissenschaft
erhoben und es gelte jetzt, Verbesserungen, die zu¬
nächst liegen, anzustreben"

In den staatlichen Militärwerkstätten ist man
jetzt, der „Frkf.O.-Z " zufolge, mit der Herstellung
von „Schießbremsen" für die Lafetten der Feldartil¬
lerie beschäftigt. Noch zu den bevorstehenden Ma-
növern sollen einzelne Batterien aller Regimenter
dieser Waffengattung damit verseheu werden. Die
Schießbremse, welche aus Drahtseil besteht und den
Direktor der Spandauer Artillerieweckstatt zum Ec-
sinder hat , ist eine neue Einrichtung und dazu be¬
stimmt, den in Folge der gewaltigen Kraft des neuen
Pulvers starken Rücklauf der Geschütze zu vermei¬
den. Bei dem in Frankfurt a. O. garnisonierenden
Artillerieregiment sind die Lafetten mit der Bremse
zum Teil schon versehen.

Nach der auf Grund der Volkszählung vom
Jahre 1890 zusammengestelltenStatistik der deu t-
schen evangelischen Landeskirchen zählt das
Königreich Preußen mit 29955291 Einwohnern
neben 10252807 Katholiken 19 224 956 landes-
kirchliche Evangelische und 100770 von der Landes-
kirche separierte Evangelische. In dem evangelischen
Landeskirchengebiet des Königreichs Preußen sind
9343 geistliche Stellen, sodaß in ganz Preußen auf
je 2058 evangelische Einwohner eine geistliche Stelle
kommt, in der Stadt Berlin dagegen erst auf 10 404
Evangelische. Im ganzen deutschen Reiche mit
49426394 Einwohnern sind neben 17646 890 Katho-
ken und 141 701 separierten Evangelischen 30 964 274
solche, die zu den Landeskirchen gehören und 24 996
gottesdienslliche Räume sowie 16 400 geistliche Stellen
haben, sodaß auf durchschnittlich 1887 evangelische
Einwohner je eine geistliche Stelle fällt. Die Zahl
der jüdischen Einwohner im ganzen deutschen Reiche
beträgt 567441 , im Königreich Preußen 372058,
und in der Stadt Berlin 79 286. Die bevölkertste
Provinz im preußischen Staate ist Rheinland mit
Hohenzollern, welches unter 4 776 476 Einwohnern
3414 781 Katholiken, 1298 i80 Evangelische, 14391
Separierte, 1229 ohne bestimmtes Religionsbekennt¬
nis und 47 895 jüdische Einwohner zählt.

Schwei ).
Basel . 15. Aug. Das Volk des Kantons St.

Gallen hat das Zivilbestattungsgesetz mit unentgelt¬
licher Beerdigung und Erlaubnis der Leichenvecbren-
nung mit 18745 gegen 16704 Stimmen verworfen.

In Thun  in der Schweiz war ein angeblicher
Baron Courtier als Spion verhaftet. Hinterher ent¬
puppte sich derselbe als österreichischer Glasergeselle
und bekannter Hochstapler.

Frankreich.
Paris,  14 . Aug. Eine Versammlung von

3500 Kutschern aller Gesellschaften beschloß einen
Streik  und gab die Parole aus, heute nicht an¬
zufahren.

Deutsche in der französischen Fremdenle¬
gion . Ein deutscher Forschungsreisender ist in der
französischen Kolonie Tonkin in Ostasien mit verschie¬
denen Deutschen bekannt geworden, die in der Frem¬
denlegion dienen. Die Schilderungen der Leute ya-
ren überaus traurig. Harter Dienst, geringe Löh¬
nung, schlechte Behandlung, das sind die Errungen¬
schaften der Legionäre. Die Sterblichkeit ist eine
außerordentlich große. Zwei Drittel der Leute sind
deutschen Stammes , Reichsdeutsche, Oesterreicher,
Schweizer rc.

Spanien.
San Sebastian , lO. Ayg. Die Königin Un¬

terzeichnete heute das Dekret, wonach dem Geheim-
>rat Friedrich Krupp in, Essen das Großkreuz des
spanischen Militärverdienft-Ordens verliehen wird.

Serbien.
Sofia , 15. Aug. Der „Agence balcaniquê zu¬

folge erklärte der Sultan gegenüber Stambulow, er
werde den Prinzen Ferdinand anerkennen,, wenn der
günstige' Augenblick gekommen sei. Der Sultan sprach
ferner den Wunsch ausdas  bulgarische Volk möge
bei seiner Liebe zu dem Prinzen verharren.

Rußland.
Petersburg , 46. Aug. Aus Nishny-Nowgorod

wird unter dem 15. August amtlich gemeldet, daß
die Cholera im Erlöschen sei. Die Erkrankungen
verringern sich täglich, die.Sterblichkeit ist unbedeu¬
tend. Die Sanitäts -Kommission beschloß, die beiden
schwimmenden Hospitäler als nunmehr überflüssig



zu schlicken und das Mcdiz nal - und Sanitäts -Per¬
sonal teilweise wieder z» entlassen . Das neue städtische
Cholera - Spital wuroc e >enmlls a s überflüssig, be¬
finde ., und soll zu andern Zwecken benützt werden.

In Warschau  wurde dem aus Berlin eingctrof-
senen P osessor Virchow ei»  g oß artiger Empsang
bereiter Birchow hat ' e sich in Begleitung seines
Sohnes und d s Dr . Popow über Moskau in die
Cholcragegend an der Wo .ga begeben.

Was sich russische Zeilungen alles  einbil¬
de n. Nachdem der Papn die französische Republik
anerkannte , werde er auch , so führt ein Petersburger
Blatt aus,  daraus hinwiiken , daß Italien Republik
werde , worauf sich dies nauirlich vom Dreibund tren¬
nen werde . Dann werde man Deutschlands und
Oesterreichs sicher He r werde » ! Ob Rußland nicht
eher Republik ist, als Jmlieu?

A m c r i k a.
New - Uork,  13 . Aii/list . Der Hcrald bringt

ein Telcgraurni aus Trinidad , wonach die Aufstän¬
dischen von Venezuela Bolivar einnahmen . In
einem blutigen Treffen verloren die Regierungstruppen
500 Mann , darunier mehrere Generale ; die Aus-
ständischen erlitten gleichfalls Verluste , büßten aber
keine Generale ein.

New - Aork,  l -t . Aig.  Der New -Dork Herald
veröffentlicht ein Telegramm aus Trinidad , wonach
die Einnahme der Stadt Ciudad Bolivar den Auf¬
ständischen durch List gelungen sei. Dieselben hät¬
ten sich einige Zeit nach Beginn des Kampfes in
scheinbarer Verwirrung zurückgezogen . Als darauf
die Negicriingstrnppen ihre Verschanzungen cherlas-
sen hätten , um den Feind zu verfolgen , seien sic
plötzlich auf eine Reserve der Aufständischen gestoßen
und nach erbittertem Kampfe vollständig ausgerieben
worden . Die Aufständischen hätten hierauf Bolivar
und Solebad , ohne auf Widerstand zu stoßen , besetzt.

Laut einer Meldung aus San Francisco
ging der japanische Dampfer Guaga Wamaru mit
sechzig Personen unter.

Afrika.
Als die wahre Ursache des Araberaufstands

wird dem Brüsseler „Patriote " in einem mit der
letzten Post eingegangenen Briese ans dem Tangan¬
jika-Gebiet gemeldet , alle Araberhäuptlinge seien in
einem von Mekka ausgegangencn Befehl aufgefordert
worden , gegen die Europäer in .Zxntralafrika überall
den heiligen Krieg zu beginnen . -Die Meldung ist
mit aller Vorsicht onfzn.nehmen.

Ein achtzehnjähriger Negerprinz , der Sohn und
Thronfolger von König Aqua  iü Kamerun , kommt

in nächster Zeit nach Kiel , um im Geschäft von s
Jvhannstn und Schmielau seine weitere Ausbildung I
zU erhalten . Der junge Aqua ist der deutschen!
Spräche vollkommen mächtig , gehört der katholischen
Kirche an und wird in Kiel beim katholischen Pfarrer j
Wohnung nehmen . Der schwarze Königssohr befand
sich bisher m den großen Verkaufshäustrn von Vraun
und Co. in Hamburg . Ihm soll jetzt im Lager der
Eisen - und Kurzwarenhandlung von Johannsen und
Schmielau Gelegenheit geboten werden , auch diese
Branche kennen zu lernen , um später die erworbenen
Kenntnisse in Kammerun verwerten zu können . Zwei
seiner Landsleute sind bereits in Kiel und arbeiten
beim Schiffsbau auf der kaiserlichen Werft.

Kleinere Mitteilungen.
Der w 'gen Unterschlagungen  verhaftete Bür¬

germeister Schrutlke in Njniptsch hat seine Sache gut
verstanden Der Schaden beträgt über 75 000 c,kL.

Man schreibt der Frkf . Ztg . aus Cattinjc , der
Hauptstadt des Fürstentums der Schwarzen Berge:
„Der Selbstmord  wird in Montenegro  als die
größte Feigheit , welche ein Mann begehen kann,
betrachtet und verachtet . Seit Menschengcdenken hat
sich denn auch kein Bewohner der Schwarzen Berge
das Leben genommen und es schien, als ob der
Selbstmord in Montenegro gänzlich ausgestorben
sei. Vor einigen Tagen versuchte ein gewisser Sje-
zar,  der sich von seinen Gläubigern nicht mehr zu
helfen wußte , seinem Leben durch eine Kugel ein Ziel
zu setzen. Der Selbstmordversuch mißlang , Sjezar
wurde nach dem Hospital gebracht , wo man ihm die
Kugel anszog und seiner Genesung entgegensieht.
In ganz Montenegro erregt der Vorfall ungeheures
Aufsehen . Fürst Nikita eilte persönlich nach dem
Hospital und überhäufte den Verwundeten mit Vor-
würfen ob seiner feigen That . Sjezar flehte den
Fürsten um Verzeihung an und schwur ihm, daß er sich
seiner niedrigen Handlungsweise wohl bewußt sei.
Aber die Quälereien seiner Gläubiger hätten ihn fast
um den Verstand gebracht , und so habe er in einem
Augenblick zum Revolver gegriffen . Nikita wurde
bei der Erzählung des Unglücklichen von Mitleid
gerührt . Er ordnete an , daß die Gläubiger des
Selbstmordkandtdaten aus der fürstlichen Kasse be¬
friedigt würden , gebot aber zugleich , daß Sjezar nach
seiner Gesundung das Fürstentum verlassen und seine
Schande im Ausland verbergen solle. Wenige Tage
später erließ der Fürst eine Verfügung , in welcher
es heißt : „Alle diejenigen , welche Hand an ihr eigenes
Leben legen , oder auch nur versuchen , dies zu thun,

, sollen für ehrlos erklärt und ihre Leichname während
! 24 Stunden öffentlich am Galgen anigehängt werben.
! Denn es ist eines Montenegriners unwürdig , sich

eigenmächtig das Leben zu berauben , ü ->cr welches
I nur Gott zu gebieten har , und das nnc au : dem

Schlachtfclde , zur Verteidigung des Vaterlandes , ge¬
opfert werden darf ."

— E h r e n - E r klä ru » z. „Tic crcpcn Laura /Müller
ausgesprochene Beleidigung nehme ich aus llebereiüing zurück.
Klara Lehmann ."

Handel und Verkehr.
Herrcnberg,  12 . Aug . ( -öopsen .j Nach allgemeiner

Ansicht wird hier und ll ngedung aus l Hektar 12 —13 Ztr.
gerechnet und wird dieses wohl das richtige sein , obwohl
verschiedene andere Berichte von 15 —18 Ztr . per Hektar spre¬
chen. Die Ernte wild Io - 14 Tage früher gegenüber dem
Vorjahre beginnen.

Stuttgart,  Id . Aig . (Lindesocodukienbocse .) Wir
notieren per 100 Kilogc . Weizen , bayr . , neu < 19.50 vis

2 >, russ. .« 19.53, Nani'aS t8 .75 , La Plaka « 19.20
bis .« 19.4 >, Rumänier 19. bis 19.25, .Kerne» , »euer
Ulmcr .« 19.50 , Dinktt 12 bis « 12.50, Gerste , württ.

18.50, Ungar. 17.6 ) bis .« 19. , Haber « 14.25 bis
.« 15, Mais , mixed .« 13.50.

Stuttgart,  15 . Aug . (Mehlborse .s SuppengrieS
.« 32 .—.. Mehl Nro . 0 31 .50 bis « 32 .5 ) . Nro . 1:
.« 29 .50 bis 3 >.50, Nro . 2 .« 28 .5 ) bis 29, - , Nro 3
.« 26 .50 bis <2L 27, —, Nro . 4 .« 24 .50 dis .« 25 , . kl -ie
mit Sack -« 9,— pro IM Kilo je nach Qualität.

Nürnberg,  13 . Aug . (Hopfen .) In den letzten Tagen
trafen zumeist ouS Württemberg und Baden tägliche Sen¬
dungen von ca. 30 Bällchen cm , welche in der Preislage von
.« 120 -140 langsam Abnehmer fanden . 1891 Prima und
gutfarbige Hopfen ^ 115 —13 ) , 1892. Würircmbergcr , Ba¬
dische re. „L 120 —440.

Tettnang,  15 . Ang . (N. ne Hopfen ) 75 Ballen mit
63 Ztr . Die Preise bewegen sich zwischen 120 —15 » .« per
Ztr . Der Handel geht nun , dr täglich Händler am hiesigen
Platze eintreffen , allmählich lebhafler

Konkurs - Grdffnnngc ». Johannes Hcpp,  Söld¬
ner in Aepfingen . Jakob Hayer,  gcw Sägmüller in Neu¬
sten. Georg Drilling.  Gasiw . znm „Lamm " in Schrozberg.
Georg Traut », Taglöhner von Hohentengcn uad dessen
Ehefrau Katharine , gcd . Michelfclder daselbst.

Störunge« derWerdauung'LiNe-
kämpft und gehoben, ist unter Umständen das Leben gerettet!
Viele erkälten sich den Magen durch kaltes Trinken oder ge¬
nießen verdorbene Speisen und jedesmal entsteht «in heftiger
Magcnkatarrh , welcher sich durch Uebelsein, Ausstößen , Eckel,
Erbrechen u. dgl . genugsam bekundet. In diesem Fall ist cS
höchste Zeit , etwas dagegen zu thnu und sind die 8 »1ns-
Londons , nach Vorschrift genommen , das «iuztg richtig«
und zweckmäßig « Mittel . Zu haben in den Apotheken und
Droguerien . Niederlage in Nagold bei H. Lang.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Amtliche - und Privat -Betanntmachnngen.
K. Amtsanwastschast

H c r r e n k»,e r, g— N ä go l.d.
In der Nacht vflin 6. auf 7. d. M.

wurde in Rohubach . Gemeinde Enzchat,
Hem Fuhrmann .Meorg Fxei'  ein
Pferdekummct samt Halfter , Zqnm,Zü¬
gel, Leitfeil und Brustkietz eittwepdet.
Ein Teil der Gegeftstände wurde am
andern Morgen in HschädiKem ^Zu¬
stand am RohHach .M .HeWH aufge-
fpnden . ,Um .Mitteilung Her die Per¬
son des unb ^ .annten ThWrs wird er¬
sucht

Heerezcherg, 15. Aug . 1892.
Amts,anwast,̂ Kall ? e.

HoMörff7OA . FrMehstaVt.

Hol;-Berta »s.
Arn Md ^ntqg  den 22. d? M .,

porm. lllsthr,
werden au

..Men:, Rathaus
116 Fm.

, Lang- uni
Klotzholz.

mm. rscMeV ^ Änd iWigrlholz
^35 Stück .DephstsUsgen zum Verkau
gebracht. -Kaufsliebhaber. Werdens hie
mit eingeladen. '

Schulthritzenamt.
S cha i b.l e.

R a g o"t d.

Rademann's KmderWl
ist zu haben bei Herm. Knödel.

Nagold.

Haus- L Güter-Berkauf.
Die Erben der

LettLvr , Kaufmanns Witwe dahier,
verkaufen nachbeschriebene Liegenschaft auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf-
streich und zwar:
Haus -Nr . 207 . 1 ar 21 qm ein 4stockiges Wohnhaus mit gewölb¬

tem Keller . B .-B .-A. 10 200 ^
1 ar 09 qm Hofraum.

ulni i«

2 ar 30 qm an der hintern Gasse.
Haus -Nr . 401 . 63 qm ein auf Freipfosten stehendes 2stockiges Hopfen¬

trockenhaus an der Calwerstraße.
B .-V .-A. ! 400 ^

P .-Nr . 3732 . 4 ar 37 qm Gemüs - und Blumengarten.
4 ar 53 qm Acker.
8- nr 90 qm auf der untern Breite . auf welchem sich das

Gebäude Rr . 401 befindet.
Der Verkauf findet am

Samstag den 20 . August d. I ., abends 6 Uhr,
statt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold,  den 16. Aug . 1892.
Ratsschreiberei : Brodbeck.

Nagold.
Einen guterhaltenen eisernen

Waschkessel.
ca. 3 Inn haltend , mit den Umfassungs-
st eineri verkauft Kür n , Landwirt.

- ^ Nagold.

tEin Aagis
für eine , kleinere Familie ist bis Mar¬
tini zu vermieten ; von wem ? sagt die

Redaktion.

Trauben -Einfuhr
in tadelloses : Ware zu billigstem Preis
und schon von mitte September an
versendbar , sucht ein -leistungsfähiges
Haus mit einem Weinhändler , Kauf¬
mann oder Küfe ^ der für den Bezirk
Nagold den Alleinverschleiß zu über¬
nehmen hätte , in Verbindung zu treten.

Nur schriftliche Anfragen sind an
die Expedition dieser Blattes zu richten.

Nagold.
Die Amtskorporation

wünscht

«d 13.060 Mk.
zu möglichst niederem Zinsfuß aufzuneh"
men und sieht gefl . Offerten entgegen.

Den 15. Aug . 1892.
Oberamtspflege.

Maulbetsch.

Nagold.

Schuhe
mit Wollfütter K Filzsohlen

in allen Größen per Paar 50 Pfg .,
für Wiederverkäufer noch

billiger,
bei Herm . Knödel.

In der M W . Z a 1 s ^ rffchen Buch¬
handlung ist zu haben:

Staatsbürger-
Handbuch,

enthaltend die wichtigsten Rechte
und Pflichten der Bürger,

wie sie bei den Ruggerichkrn verkün-
digt werden.

Für junge Bürger zur Erinnerung
an den abgelegten Huldigungs -Eid.

Neunte Auflage.
Preis 1 Mark.



Nagold.
Wegen Krankheit meiner Frau sehe

ich mein

^ Geschäft
D dcm Verkaufe

aus,
unter Umständen würde ich auch den
Laden gegen Uebernahme des Waren¬
lagers vermieten.

Lhr . Bücher.

II
eberM steräeu liiedtiKtz

kM8MM
gesucht, welche geneigt sind, i» Bekann¬
tenkreisen einen leicht absetzbaren Artikel
zu verk . Offerten mit Angabe derzeitiger
Besch , sub . : 15201 an

^mionesn -Uxpselitian
Adolf Steiner , Hamburg.

' ' ' ' IN - „-«! I?lle«!
knsltireli!
Suiiiiil!

villlg!
loe-

rllgbch!

z^ul . 8oUi ' all8i ' ' 8

No8l - 8lld8lM2M
in Lxtrsktkorrn.

älloiii Lebt dersitet um! ss dadsa
». 4 SellkLiIek, letiöi'bLcli-Mgsi 'i.
vns Lioftdekslv , Vr»L1t«eI»8lv avck
VorrüxHvdsls rur Lvrsitunß sivss
»LsxsrvrekvvIvL , bllUxsu uvÄ xe-

svockes (Llo8ts).

Linfsekrle ssanddsdunA, »!>e«Kovken,
0urokt «iksn »tv. unEklg.

— 1 Odm mit xevauer 6vbr »ue:ds-
überall LürrIrrneo ^ 8.2V.

Niederlage in Nagold  bei
Hek . 6uu88.

8

8

Das älteste und größte

Bettfedern-Fager.
/ . er/,«,/ >' iu ^ lttv -ter

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte l. 25 ^ „
la . Halbdaitticn nur l. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 50

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
u . 40 «/<s . 2schläfig 30,40,45 u. 50 ^

Vsokpsppvn bestsr yuslilstt,
Aapksltrökrvn , looliorpappen , Isolier-
lakeln , llolreement , vsoklkeei -, 6ar-

dolineum iür llolrsntzlriek.
Liob » rd AksMsr , Slnttxsrl,

Asphalt - und Theer - Produkte «-Fabrik.

Carbol -Thcer - Schwesclseise

von C. A. KoltzHorn,  Berlin
üccrtrifft durch ihre wahrhaft großarti¬
gen Wirkungen für die Hautpflege
Alles bisher Dageweseue; ä Stück 50
Pfg . zu haben b. G . Zieste , Bürstenm.

HZ > lL » vl8VIL.

km näeli8len 8onn1ag , 21 . kug . l! .

feiert der Beteranen -Berein seinen

It r i « v r t »

dss obsvn blsqotd -ksuss,

wozu Kameraden , Freunde und Gönner  sreundlichst

eingeladen sind.

Der Ausschuß.

Wegen beabsichtigter
<»« 8vI »r»kT8

verkaufe ich sämtliche Artikel
äußerst billig.

<1,1 . Itlllklkl , Zs » K « 1Ä.

Nagold.

Mwvttlml , dW . DklstchlW.
Werkmeister Schusters W»v. hier bringt steigerungsweisc am

kommenden Montag den 22 . August unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf , event . zur Verpachtung:

60 ar 92 gm Acker auf dem Stcinbcrg (in mehrer . Stücken belieb , teilbar ) ,
11 „ 40 „ dito daselbst,
29 „ 59 „ dito auf dem Eisberg (Oberjettinger Berg ),
25 „ 38 „ dito daselbst.

Sämtliche mit schönem Haber angcblümt.

Liebhaber werden hiezu sreundlichst eingeladen.
Zusammenkuust für die Aecker auf dem Steinberg nachmittags 1 Uhr,

am Wege zum Rumpelstrigle . Für die Aecker ans dem Eisberg nachmittags
4 Uhr , an der Einmündung der Oberjettinger Steige in den Feldweg.

ZoSM6NV/6IN
weiß zu 16 Pfennig per Liter ! ab
roth zu 19 Pfennig per Liters Freiburg

aus der ersten Deutschen Rosincnweinfabrik

)U Freibrrrg in Baden,
ist allerwärts ein beliebter Tischwein geworden.

Aus Rosinen und Zucker nach eigener bewährtester Methode hergestellt , ist
derselbe gesund , wohlschmeckend , haltbar und von Rebwei « kaum zu
unterscheiden . Tausende von Gutsbesitzern, Landwirten, Beamte», Aerzten, Apo¬
thekern , Fabrikanten , Gewerbetreibenden und Handwerkern sind unsere Kunden ; wie
sehr dieselben mit unserem Rosinenwein zufrieden sind , kau » aus de « zahlrei¬
che« Auerkenuuugsschreibe « ersehe« werde » , welche uusere Preisliste
enthält ; diese Zeugnisse find die beste Empfehlung für unser « Wet « .

Wir bitten , diese Preisliste zu verlangen , solche
wird sofort franko und gratis übersendet.

Proben von 20 bis 22 Liter mit Faß zu 7 werden unter Nachnahme
abgegeben.

Faß wird geliehen und Zahlungsfrist bewilligt.
Garantiert ächter Traubenwein zu 40 Pfennig per^Liter.

Oie auch in hissigsr Osgood so rühmlich hsvshrtso und aue"-
kaimton xriv. Spsrükditäton: Dr . korokardt ^ LrLutsrseiks L 60 0.,
Di-, 8niL de öonlemLl 'd'8 Zahnpasta ü 1 Zlh. 20 und 60 ? k., Di».
ÜLrtuvA '8 OkmLiilldsn-Oel L 1 Uh ., Dl'. 8nrlLN8 8 ^ räutsrxomktds
ä l Uh ., Itklljtzil. Donigssiks L 50 und 25 ? k. und krok . Dr . I îvdes
vogst. 9tkmgsllpomg.ds s. 75 Lk. sind rieht und io dsstsr Ouslität vor¬
rätig kgr î nxold bsi 0 . 2ui86r.

Wekanie Hi.
Brief c>Hallen , beste» Da »! ! zV.

^ Müller ' sche

Getreidepretz -Hefe
in triebkrästiger, haltbarer Qualität
empfiehlt

N n g o I d
holl . Boll - Häringe irisch
cingetrofsen bei H. Lang.

Theater Ln Flagol 'd.
Direktion : >Vi !h . EIviu «nt.

Im Saale d r Bierbrauerei Santter.

Donner st rg . 18 August 4882

Zum Gencsiz
Mr Hr ik. Fr . Brünncr«

EpamcusAiljcttllci - Köüistln
Sch . uspel  mit Gesang in 4 'lnszügen

von P . Ai Wolfs.
Dirsik V21 Earl v. Weber

Zn freundlichem Bein he dieses vor¬
züglichen Lehanspie ' s , welches wohl
seiner Barre»  Anprcisu .i.s bedarf,
weil es Bl > überall eines unnetei len
Beifalls und dm. chsch ogende î Eeiolges
zu crs eren hat , erlaiv -rn sih höfl :chst
einzu ade»

Elili stlnr öe B tu lirünnkr.

Preise  de '' Pläre:
I . Platz 80 - II . P a -z 5 > ^ —

2 :: >:> >>.; 2 > h.
stassaösfnnng ' - llhr . A »' »mz8llhr

ffea!i>tje,e i-MN «- " >u er.

Die reichhaltigste unk>gediegenste

WnterHcrlturrgs-IeitfiHrift!

Illustrirte Gktav-Lefte
von

Preis pro Heft
1 Mark.

Preis pro Heft
1 Mark.

v - s

Alle t Wochen erscheint et» Heft von ein»
14» GroßoN-p-Seiten.

— Kreis pro Keft nm1 Mark.  —
Rringt Unterhaltung und Relehrnng i«
angenehmster Norm und Ahwechalnng, ist
unerreicht Hinsichtlich der Nulle Le» Ge¬

ratene», der Vielseitigkeit de» Inhalt ».
VrSetitig - AUustratiorr«»». g>- «

Lerrlich« Kunstkeilagen.
rsdas MltngMattder deutschen Sause,.

Abonnements
nimm« entgegen und seorct da« erste Heft aus
Wunsch»ur Anficht in» Hau»

>> . . > N i hstr >, Bltchh

IruchLpreise:
Calw,  den 13 . August 1892.

Neuer Dinkel 7 3<> 7 26 6 80
Neuer Habcr 7 91 7 75 7 60
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